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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus Büchler, Rosi 
Steinberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knoblach, 
Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Jetzt den Garchinger Forschungsreaktor FRM II abrüsten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die durch die anhaltenden Probleme beim Trans-
port von Brennelementen von Frankreich nach Garching entstandene Zwangspause zu 
nutzen, um den Garchinger Forschungsreaktor endlich abzurüsten und auf Brennele-
mente umzustellen, die mit einer Anreicherung von weniger als 50 Prozent spaltbarem 
Uran auskommen. 

 

 

Begründung: 

Der Atomforschungsreaktor FRM II der Technischen Universität München (TUM) in 
Garching steht derzeit still, weil die Belieferung mit neuen Brennelementen aktuell auf-
grund gestiegener Sicherheitsanforderungen beim Transport nicht möglich ist. Gleich-
zeitig sind die Lagerkapazitäten für abgebrannte Brennelemente am Standort in Gar-
ching ausgelastet. Ob, wann und unter welchen Bedingungen ein Abtransport des be-
sonders gefährlichen, hochradioaktiven Materials in das atomare Zwischenlager nach 
Ahaus erfolgen kann, ist ungewiss. 

Da der Reaktor folglich bis auf weiteres außer Betrieb ist, soll nun die seit fast zehn Jah-
ren überfällige Umrüstung auf niedriger angereicherten Brennstoff begonnen werden. 
Sowohl die aktuellen Versorgungsprobleme als auch die unabsehbaren Entsorgungs-
probleme des Garchinger Forschungsreaktors sind Anlass genug, allein aus Kostenef-
fizienzgründen Umbauten für den Betrieb mit niedriger angereichertem Brennstoff vor-
zunehmen. Andernfalls droht später erneut ein weiterer Stillstand mit entsprechenden 
Folgen für den Forschungsbetrieb und die Herstellung medizinischer Produkte. 

Der Reaktor wird bislang mit hochangereichertem Uran 235 mit bis zu 92,3 Prozent 
Uran-235-Anreicherung betrieben. Dabei handelt es sich um atomwaffenfähiges Mate-
rial, dessen Verbreitung internationalen Bemühungen zur Nichtverbreitung widerspricht. 
Der FRM II stellt immer noch ein international geächtetes Proliferationsrisiko dar. Das 
Material für den FRM II wird seit Jahren aus Russland beschafft, da die USA die Belie-
ferung zur Eindämmung des Proliferationsrisikos ausdrücklich verweigern. 

Die 3. Teilgenehmigung des Staatsministeriums für Umwelt- und Verbraucherschutz 
aus dem Jahr 2003 schreibt die Umrüstung auf einen Brennstoff mit maximal 50 Prozent 
Uran-235-Anreicherung bis spätestens 31.10.2010 vor. Dies wurde von den Reaktor-
betreibern nicht umgesetzt. Selbst eine versprochene Umrüstung bis Ende 2018 ist 
nicht realisiert worden. 

Die Umrüstung auf niedriger angereichertes, nicht atomwaffenfähiges Material ist über-
fällig und dient der internationalen Sicherheit vor Weiterverbreitung atomwaffenfähigen 
Materials und der Sicherheit vor terroristischen Anschlägen bei Belieferung, Betrieb, 
Abtransport und Entsorgung. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Dr. Markus Büchler u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/2853 

Jetzt den Garchinger Forschungsreaktor FRM II abrüsten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Rosi Steinberger 
Mitberichterstatter: Benno Zierer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 14. Sitzung am  
11. Juli 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Dr. Markus 
Büchler, Rosi Steinberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, 
Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Gisela Sengl, Patrick Friedl, Christian Hierneis, 
Paul Knoblach, Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/2853, 18/3866 

Jetzt den Garchinger Forschungsreaktor FRM II abrüsten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-

Protokollauszug
28. Plenum, 10.10.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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